
Protokoll der Sitzung vom 26.07.2022 

Ort:  Pfarrheim Reil 
Beginn:  19:30 Uhr 
Ende:  22:00 Uhr 
Anwesend: Patrick Baum, Gisela Burg, Josef Fritzen, Hubertus Kesselheim, Rosemarie Calunod-

Wöhl, Bernd Liesenfeld, Karla Müllers, Heidi Nalbach, Rolf Olejnik, Corina Röhl, 
Margret Stommel, Pfarrer Matthias Hermes, Pater Jijo, Gemeindereferentin Andrea 
Nörling, Gemeindereferentin Alina Schieferstein 

 
Entschuldigt:  Gertrud Hauth, Rita Löwen, Anke Kettling 
 
Leitung: Frau Margret Stommel 
 
Tagesordnung:  
 

1. Begrüßung durch Frau Stommel 
 

2. Der Impuls wurde von Heidi Nalbach vorbereitet. Für die nächste Sitzung wurde niemand 
festgelegt. 
 

3. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde als in Ordnung genehmigt. 
 

4. Nachlese Fronleichnam: 
Die erste Fronleichnam-Schiffsprozession wurde einhellig gelobt und soll im nächsten Jahr 
wieder durchgeführt werden. Die Schiffsgröße war für die Veranstaltung perfekt und sollte so 
beibehalten werden, ebenso die professionelle Technikausstattung, die zum Gelingen der 
Veranstaltung wesentlichen Beitrag leistete. Andrea Nörling und Alina Schieferstein möchten 
im nächsten Jahr den Bereich Kinderkirche ausweiten, der in diesem Jahr aufgrund der 
knappen Planungszeit so kurzfristig nicht organisiert werden konnte. Um im nächsten Jahr 
die Mehrkosten für das größere Schiff und die Technik besser decken zu können, wird über 
ein frühzeitiges Werben um Sponsoring und eine eventuelle Erhöhung der Beitragskosten 
nachgedacht. Mit der Anmeldung zur Teilnahme im nächsten Jahr soll gleichzeitig der Bedarf 
an Mitfahrgelegenheiten nach Reil abgefragt werden, um die Auslastung des Busses besser 
planen zu können. Die Kommunikation mit dem Schiffseigner Herrn Kolb und auch innerhalb 
des Vorbereitungsteams muss noch verbessert werden. 
Über die Anschaffung eines Pavillonzeltes für diese und auch andere Veranstaltungen wird 
nachgedacht. (In diesem Jahr stellte Herr Edgar Langen kurzfristig das Pavillonzelt des 
Bürgervereins Wolf zur Verfügung.) 

 
 

5. Reflexion der Veranstaltungen/Gottesdienste:  
Das Patronatsfest Peter und Paul in Traben hätte besser besucht sein können. Es wurde auf 
den Tag selbst, einen Mittwoch, gelegt und wurde von den Anwesenden als gelungene 
Veranstaltung empfunden, die aber noch besser auch in den anderen Orten der 
Pfarrgemeinde beworben werden sollt. 
Der Trödelmarkt lief nach zweijähriger Pause hervorragend und brachte erheblichen 
finanziellen Umsatz. Hilfskräfte sind immer gerne willkommen! 
Der ökumenische Gottesdienst in Kröv auf der schwimmenden Bühne ist eine gelungene 
Veranstaltung, die sich bis jetzt immer auf ein festes Team an Helfern stützen kann. 
Der ökumenische Gottesdienst zum Weinfest in Traben-Trarbach wird zwar gut besucht, die 
Aufbauarbeit ist aber schlecht bis gar nicht organisiert und sollte dringend besser 
abgesprochen werden zwischen den beteiligten Parteien. 



Die Erstkommunion in vier verschiedenen Orten verlief sehr gut, auch dank des hohen 
Engagements der Katecheten und Frau Burg-Leininger. Im nächsten Jahr wird es nur ein 
Thema in der vorbereitenden Katechese geben, nicht wie bisher verschiedene Themen in den 
verschiedenen Dörfern. Es wurde darüber diskutiert, ein neues Konzept für die Einbeziehung 
der Kommunionkindereltern zu entwickeln, welches eventuell begleitend zur 
Kommunionkinderkatechese laufen sollte. Der PGR sprach sich dafür aus, ein Team zu bilden, 
das neue Ideen sammelt zur Unterstützung der Hauptamtlichen in der 
Kommunionvorbereitung. 
 

6. Schutzpatron und Pfarrkirche 
Frau Stommel informierte den PGR darüber, dass kein neuer Name für die neue Pfarrei 
gefunden werden muss, sondern der Name „Pfarrei Mittlere Mosel“ als offizieller Name der 
Pfarrei bestehen bleibt. Pfarrort der Pfarrgemeinde ist Traben-Trarbach, eine offizielle 
Pfarrkirche muss noch festgelegt (can. 530 CIC). Einige Mitglieder des PGR sprachen sich für 
die Stankt Nikolaus Kirche in Traben-Trarbach aufgrund ihrer Größe und ihrer zentralen Lage 
aus, die endgültige Entscheidung wurde vertagt. 

 
7. Informationen zum institutionellen Schutzkonzept 

Andrea Nörling und Alina Schieferstein informierten darüber, dass aufgrund der 
Missbrauchsfälle in der katholischen Kirche und der anhaltenden Diskussion über den 
Umgang damit jede Pfarrgemeinde verpflichtet ist, ein institutionelles Schutzkonzept zu 
erarbeiten und eine Kultur der Achtsamkeit ins Leben zu rufen. Während das Projekt die 
Vorbereitungsphase schon durchlaufen hat, beginnt nun die Informationsphase mit der 
Vorstellung auf der PGR-Sitzung und Bekanntmachung in den Gottesdiensten und über 
verschiedene Medien. Eine noch zu bildende Arbeitsgruppe aus 6-8 Personen soll dieses 
Schutzkonzept weiter erarbeiten. Sinnvoll wäre es, wenn Schutzbefohlene oder Angehörige 
von Schutzbefohlenen mit in dieser Arbeitsgruppe tätig wären (z.B. ältere Messdiener, 
Mitarbeiter oder Eltern der Kindergärten, Mitarbeiter oder Angehörige der Seniorenheime 
usw.) Vorschläge und Ideen dazu wurden von Andrea Nörling und Alina Schieferstein 
gesammelt. Das Schutzkonzept sollte bis Ende des Jahres einen Rahmen bekommen haben. 
 
 

8. Ideensammlung für offene Kirchen 
Rolf Olejnik brachte die entworfenen Beach Flags mit, von denen er drei für die Gemeinde 
Enkirch erworben hat. Diese Wimpel, die den Besuchern schon von weitem die offene Kirche 
anzeigen sollen, wurden vom PGR für sehr gut und zweckmäßig befunden (Kostenpunkt ca. 
80 Euro pro Beach Flag). Bis zur nächsten Sitzung soll ermittelt werden, wie viele für die 
gesamte Pfarrei benötigt würden. Eine Gruppe bildete sich, die weiter an einem Konzept für 
die offenen Kirchen arbeiten wird (Hubertus Kesselheim, Rolf Olejnik, Bernd Liesenfeld, 
Andrea Nörling, Alina Schieferstein, Gisela Burg, Corina Röhl).  
 

9. Verschiedenes 
a) Andrea Nörling und Alina Schieferstein informierten den PGR darüber, dass sie im 

Advent ein neues Konzept ausprobieren möchten: Sie möchten mit einem 
Bauchladen verschiedene adventliche Feste oder Veranstaltungen in den Gemeinden 
besuchen und mit Lichtblicken Akzente setzen, eventuell kleine Bastelarbeiten für 
Kinder vorbereiten etc. Der PGR wurde gebeten, Termine von Aktionen in den 
einzelnen Gemeinden an diese beiden weiterzugeben. 

b) Alina Schieferstein bittet dringend um Hilfe beim diesjährigen Kindertag, der im 
September in Traben-Trarbach stattfindet. Da das Vorbereitungsteam im Moment 
nur aus ihr besteht, sucht sie Helfer, um Aktionen der katholischen Kirche 
durchführen zu können. 



c) Da die Bolivienkleidersammlung als Aktion nicht mehr stattfindet und das Dekanat 
um Alternativveranstaltungen bittet, schlug Hubertus Kesselheim als Ersatz „einen 
Tag für Bolivien“ vor, eventuell mit dem Landespolizeiorchester. Ein Termin dafür 
wird in der nächsten PGR-Sitzung festgelegt. 

d) Verbindungsmann des Verwaltungsrates zum PGR ist Andreas Künster. Frau Stommel 
erfragt die Kontaktdaten, um Herrn Künster das Protokoll sowie regelmäßige 
Einladungen zu PGR-Sitzungen zukommen zu lassen. 

e) Frau Karla Müllers gab den Anstoß darüber nachzudenken, ob es nicht sinnvoll wäre, 
in der jetzigen Energie-Krise die nächtliche Außenbeleuchtung der Kirchen zu 
reduzieren oder ganz einzusparen. 
 
 

Die nächste PGR-Sitzung findet in Kinheim statt und wurde vom 13.09. auf den 20.09. verschoben. 
 
Protokoll: Corina Röhl 


